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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Aquila-Apotheke: Posthalterweg
10, Tel. 0441/36184958
Pluspunkt Apotheke in den
Schlosshöfen: 9 bis 23 Uhr,
Schlossplatz 3, Tel.
0441/390118330

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Zentrale Notdienstpraxis: 19
bis 23 Uhr, Sprechstunde, Be-
reitschaftstelefon bis 7 Uhr, Au-
guststr. 16, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Hauptstr. 21, Tel.
04482/922-222
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr,
Hauptstr., Tel. 0 44 82 / 92 22
66
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

KIRCHENBÜRO

Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 16 bis 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 8.30 Uhr, Osarien -
Arien aus dem Osenland, Bilder
und Plastiken des Sandkruger
Künstlers Johannes Cernota,
Hauptstraße

BERATUNGEN

Kirchhatten
Café LebensKunst: 11 bis 17
Uhr, Psychosoziale Hilfen, Tel.
04482/2569658, Hauptstr. 2
Rathaus: 11 Uhr, VdK-Kreisver-
band Oldenburg-Land berät:, Rat
und Hilfe in Rentenfragen und
anderen sozialrechtlichen Ange-
legenheiten, Hauptstr.
Sandkrug
Heideheim: 14.45 Uhr, VdK-
Kreisverband Oldenburg-Land
berät:, Rat und Hilfe in Renten-
fragen und anderen sozialrechtli-
chen Angelegenheiten, Garten-
weg 15

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Dobben-Apotheke: Hindenburg-
straße 23, Tel. 0441/776296

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Zentrale Notdienstpraxis: 19
bis 23 Uhr, Sprechstunde, Be-
reitschaftstelefon bis 7 Uhr, Au-
guststr. 16, Tel. 0441/75053

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr
Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Wertstoffsack: Hatten 2
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04407/9988 2731, Huntestraße 4,
26203 Wardenburg, Telefax

04407/9988 2739,
e-mail:

red.hatten@nordwest-zeitung.de
Anzeigenberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910,
Andreas Alsmeier 04407/9988 4920



Bierlaune wird Erfolgsgeschichte
JUBILÄUM Kleine Hatter Blasmusik feiert mit Heimat- und Verkehrsverein

Vor gut zwölf Jahren
wurde die Musikgruppe
gegründet. Der Hatter
Landfrauenchor und
weitere Akteure gratu-
lierten.

VON PETER BIEL

KIRCHHATTEN – Geburtstag fei-
erte die „Kleine Hatter Blas-
musik“ am Sonntagnachmit-
tag im Schützenhof in Kirch-
hatten. Die Gründung vor
zwölfeinhalb Jahren wurde
besonders gefeiert, weil es
zum zehnten Geburtstag kein
Fest gegeben hatte.

Gemeinsam mit dem Hei-
mat- und Verkehrsverein
Kirchhatten (HVV) fand das
Jubiläumskonzert unter dem
Motto „Böhmisch trifft Platt“
statt. Nach dem Auftakt vom
Kirchhatter Landfrauenchor

mit dem Lied „Kum rin, set di
dol“ begrüßte HVV-Vorsitzen-
der Erhardt Rabe die Gäste
und freute sich über den bis
auf den letzten Platz besetz-
ten Saal.

Stimmungsvoll startete die
Blasmusik mit den Liedern
„Böhmisch ist so schön“ und
„Kinderaugen“, anschließend
folgten „Blasmusik klingt so“
und „Wir sind Kinder von der
Eger“. Diese vier Melodien
wurden damals zuerst einstu-
diert. Jetzt umfasst das Reper-
toire über 55 Stücke, erklärte
Andreas Richter und schilder-
te denWerdegang der Gruppe,
die aus einer Bierlaune heraus
auf dem Kirchhatter Schüt-
zenfest durch Barbara und Ul-
rich Gröne sowie Heide und
Hans-Dieter Grotelüschen ins
Leben gerufen wurde.

Schnell wurden im Kirch-
hatter Posaunenchor einige
Bläser gefunden, um Titel wie

„Kinderaugen“, „Bis bald auf
Wiedersehn“, „Hohe Tannen“
und andere Ohrwürmer ein-
zuüben. Der erste Auftritt mit
ganz viel Lampenfieber, so
Richter, fand noch vor der of-
fiziellen Gründung vor 13 Jah-
ren auf dem Erntedankball in
Kirchhatten statt. Großer Ap-
plaus und viel Zustimmung
hatten die Musiker dann er-
mutigt, das Ziel weiterzuver-
folgen.

Unterstützung fand man
bei Huder Bläsern und ande-
renMusikern in der Region, so
dass schließlich die „Kleine
Hatter Blasmusik“ für ausge-
lassene Stimmung auf Kon-
zerten, Veranstaltungen und
Feiern sorgen konnte.

Auf dem Jubiläumskonzert
musizierten an den Tuben Ulf
Hüttemeyer und Olaf Back-
haus, mit dem kleinen Bass
Hubert Erdmann, Bariton und
Posaune bliesen Heide Grote-

lüschen und Daniel Beyer. Die
Tenorhornstimmen wurden
von Werner Voigt, Ernst
Adens, Max Backhaus und Ul-
rich Gröne geblasen, die Flü-
gelhörner Gerd Kolina, Karin
Härtel, Jürgen Wacker und
Andreas Richter. Für die filig-
ranen Töne sorgten amAkkor-
deon Kerstin Brunken, Uwe
Preus und Dorothee Böck-
mann mit der Klarinette. Mit
dem Schlagzeug rundete rou-
tiniert Roland Mehrens den
Egerländer Sound ab.

Neben den flotten böhmi-
schen Weisen bereicherten
plattdeutsche „Döntjes“ und
Sketche von Gisela Stalling,
Helmut Petermann und Jür-
gen Wacker sowie weitere Lie-
der des Landfrauenchores das
Jubiläumsprogramm. Heide
Grotelüschen führte zum
Schluss auf das Motto zurück
und bedankte sich auf platt
bei den Musikanten.

Ließen Erinnerungen an die Gründungszeit wach werden: Die Musikerinnen und Musiker der Kleinen Hatter Blasmusik mit
dem HVV-Vorsitzenden Erhardt Rabe (vorne) BILD: PETER BIEL

Aus altem Dingsteder Hof wird Vorzeigebetrieb
BETRIEBSBESUCH CDU-Ortsverband informiert sich in Familienunternehmen

DINGSTEDE/LD – Ausstel-
lung,Verkauf und Fliesenlegen
alles aus einer Hand, davon
konnten sich CDU-Mitglieder
im Fliesenhandel Scetaric in
Dingstede kürzlich überzeu-
gen. Beeindruckt waren die
Gäste von der gelungenen
Umgestaltung eines ehemali-
gen landwirtschaftlichen
Wirtschaftsgebäudes in eine
schicke Ausstellungshalle auf
drei Ebenen.

Die Gäste waren von der
großen Anzahl der Ausstel-
lungsstücke sehr angetan, be-
richtet Manfred Huck. 1971
hatte der Firmengründer Gerd
Scetaric in Hude den Grund-
stein für die Selbstständigkeit
durch die Pacht einer Halle
gelegt. 1998 konnte er sich
durch den Kauf des Hofes in

Dingstede erweitern. Lager
und Ausstellung zogen 2001
um. In den Jahren darauf wur-
den das Wirtschaftsgebäude,

die Scheune und auch die
Nebengebäude zu Zwecken
des Fliesenhandels und des
Verarbeitens ausgebaut. Aktu-

ell dehnt sich die Fliesenaus-
stellung über drei Ebenen aus
und gehört zu den nach eige-
nen Angaben größtenHolzop-
tik-Fliesenstudios in Deutsch-
land. Im letzten Jahr folgte
dann noch die Neugestaltung
des Außenbereiches.

Mittlerweile hat der Sohn
Mario das Zepter des Fliesen-
handels in der Hand. Tochter
Corinna und Schwiegersohn
Horst wohnen mit ihrer Fami-
lie im Wohnhaus auf dem
ehem. Hof, wobei Fliesenleger
Horst als selbstständiger
Handwerker tätig ist. Auch die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen war von der
gelungenen Umnutzung be-
eindruckt und bekundete
dem Familienunternehmen
den größten Respekt.

Familiensache: Schon die junge Generation interessiert sich
für Fliesen. Die CDU war vom Betrieb Scetaric in Dingstede
beeindruckt. BILD: PETER BIEL

Taucherbrille und Flossen als Sonderpreis für Golfer
SAISONABSCHLUSS Turnier bietet letzte Chance in diesem Jahr zur Verbesserung des Handicaps

SANDTANGE/LD – Das letzte
Turnier im Jahr, bei dem eine
Verbesserung des Handicaps
möglich ist, hat der Golfclub
Hatten am 26. Oktober ausge-
richtet. Es trafen sich 52 Gol-
fer bei sehr gutem Herbstwet-
ter, um diese Möglichkeit
nicht zu verpassen. Trotz des
sehr guten Zustands des Plat-
zes schafften es nur vier Gol-
fer, ihr Handicap zu verbes-
sern, berichtet Pressewartin
Juliane Klemp.

Ein besonderer Treffer ge-
lang Olaf Droste, als er auf der
Bahn vier ein Eagle spielte. Er
brauchte auf einem Par 4 nur
zwei Schläge um den Ball ein
zu putten. Gleichzeitig ver-
besserte er sein Handicap auf
6,8. Bei den Damen setzte sich

Anne Bödeker durch, bei den
Herren Marc Böttjer (nach
Stechen). Damit ist die Haupt-

saison zu Ende und alle kom-
menden Turniere können
ganz entspannt gespielt wer-

den.
Traditionsgemäß spielen

auch die Seniorinnen und Se-
nioren im Monat Oktober ihr
Abschlussturnier. Esmeldeten
sich noch einmal 48 Golfer.
Bei dem 18-Loch-Turnier in
der Spielklasse bis Handicap
20,5 gab es drei Verbesserun-
gen. Klaus Bödeker zeigte gro-
ßes Golf und steht nun kurz
vor der „Einstelligkeit“ (10,4).
Beim Neun-Loch-Turnier er-
spielten sich Dr. Peter Sehlen
mit gewerteten 40 Nettopunk-
ten eine neue Stammvorgabe
(Handicap) von 24,0 und Dr.
H.-R. Kertelge mit 38 Netto-
punkten eine neue Stamm-
vorgabe von 27. Das Senioren-
Captain-Paar bedachte den
Golfer, die die meisten Bälle

im Wasserhindernis versenk-
ten, mit Taucherbrille,
Schnorchel, Flossen und einer
Golf-Ente.

Die Damen und Herren
spielten getrennt ihre Ab-
schlussturniere, bei den Her-
ren war es vorgabenwirksam,
bei den Damen ein rein ver-
gnügliches Spiel. So spielten
die Damen einen stressfreien
Chapman-Vierer, den am En-
de Elfi Goltz und Jutta Stein-
ecke für sich entscheiden
konnten. Bei den Herren gab
es zwei überragende Ergeb-
nisse. Manfred Jelken spielte
45 Nettopunkte und verbes-
serte sein Handicap von 29,6
auf 25,3 und Detlef Schulte
mit 44 Punkten von 26,0 auf
22,8.

Freude über den Erfolg: die letzten Sieger des Jahres beim
Golfclub Hatten in Sandtange. BILD: PRIVAT

Ehrenamtlicher
berät in der VHS
SANDKRUG/FA – Ratsuchende
können sich am nächsten
Donnerstag, 6. November, in
der Sprechstunde des ehren-
amtlichen Behindertenbeauf-
tragten der Gemeinde Hatten,
Ernst-Dieter Hoffhenke, mel-
den. Er bietet in der Zeit von
10 bis 12 Uhr in den Räum-
lichkeiten der VHS im Bahn-
hof Sandkrug eine persönli-
che Beratung an. Terminver-
einbarung – gegebenenfalls
auch für Hausbesuche – unter
t 0 44 81/93 40 19 oder per
Mail an (ernst-dieter.hoffhen-
ke@gmx).

Aussteller
gesucht
KIRCHHATTEN/LD – Am Sonn-
tag, 30. November, zeitgleich
mit dem Kirchhatter Weih-
nachtsmarkt, findet im Saal
des Hotels „Zum Deutschen
Hause“ am Marktplatz in
Kirchhatten ab 11 Uhr eine
Ausstellung der Kunst- und
Hobbyhandwerker statt. Inte-
ressierte Aussteller können
sich unter aussteller@werbe-
gemeinschaft-hatten.de oder
unter t0173/9 42 48 97 an-
melden.

VdK wählt auf
Kreisversammlung
KIRCHHATTEN/LD – Am Freitag,
7. November, findet ab 10 Uhr
im Hotel „Zum Deutschen
Hause“ die Kreisverbandsver-
sammlung des VdK-Kreisver-
bandes Oldenburg-Land statt.
Diese Tagung ist verbunden
mit den turnusgemäß alle vier
Jahre stattfindenden Neuwah-
len.

Buschwerk brennt
am Bohlenweg
STREEKERMOOR/LD – Zu einem
Brand von Buschwerk am
Bohlenweg in Streekermoor
wurde die Feuerwehr Sand-
krug am Freitagabend um
19.29 Uhr von der Großleit-
stelle in Oldenburg per Funk-
melder und Sirene alarmiert.
Da an diesem Abend auch
Übungsdienst stattfand, wa-
ren zum Zeitpunkt der Alar-
mierung das Löschgruppen-
fahrzeug und das Mann-
schaftstransportfahrzeug mit
14 Kameraden besetzt. Diese
rückten umgehend aus. Wei-
tere 14 Kameraden blieben in
Bereitstellung im Feuerwehr-
haus. Als die Kameraden ein-
trafen, war das Feuer bereits
aus. Mehr als eine gründliche
Nachkontrolle blieb nicht zu
tun, bevor der Übungsdienst
wieder aufgenommen wurde.
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